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zur Entwicklung, Reflexion und Zukunft anthro­
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Die Autor*innen beleuchten Behinderung als sozial 
konstruiertes und individuell erlebtes Phänomen, 
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kung, Partizipation und  Transformationsprozessen. 

Das Buch richtet sich an Studierende, Fachkräfte 
und Lehrende der Heilpädagogik, Sozialtherapie 
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Ulrike Barth, Christiane Drechsler und Fanny Stein

Einleitung

Der Begriff Behinderung unterliegt einem historischen Wandel. Damit ver-
bunden ist ein Ringen um das Verständnis von Behinderung als Phänomen. 
Dieses Ringen zeigt sich auch in der anthroposophischen Heilpädagogik. So 
lässt sich eine Öffnung des Diskurses hin zu Inklusion und sozialkonstruktivis-
tischen Perspektiven erkennen. Gleichzeitig wird das zunehmende Bemühen 
um Kontextualisierung sichtbar. Zunächst steht die Auseinandersetzung mit der 
anthroposophischen Heilpädagogik als exklusivem Erkenntnisbereich im Mittel-
punkt wissenschaftlicher Arbeiten. Dazu werden Erkenntnisse der Erziehungs-
wissenschaft, Psychologie, Medizin, Soziologie und Philosophie herangezogen. 
Neben diesen Rahmungen und Bezügen zeigt sich auch das Anliegen, traditio-
nelle Begriffe der anthroposophischen Heilpädagogik neu zu fassen. Hierbei ist 
ein Bemühen um eine wissenschaftliche Herangehensweise zu verzeichnen. So 
werden zunehmend empirische Studien zum Vergleich herangezogen, eigene 
empirische Studien zur Überprüfung traditioneller anthroposophischer heilpä-
dagogischer Konzepte durchgeführt und Primärliteratur textanalytisch aufge-
arbeitet.

In diesem Prozess der Suche nach neuen Verständnissen anthroposophischer 
Heilpädagogik spielt der Bachelor-Studiengang Heilpädagogik an der Alanus 
Hochschule eine zentrale Rolle. Er begleitet die Studierenden beim Verstehen 
und bei der kritischen Auseinandersetzung mit den anthroposophischen Grund-
lagen. Darüber hinaus zielt der Studiengang darauf ab, den Studierenden Werk-
zeuge an die Hand zu geben, die es ihnen ermöglichen, selbst empirisch tätig 
zu werden und ihre persönlichen Erkenntnisinteressen nach wissenschaftlichen 
Gütekriterien zu verfolgen. Andererseits will der Bachelor-Studiengang Heilpä-
dagogik die Studierenden auf die heilpädagogische Arbeit in unterschiedlichen 
Institutionen und Diensten vorbereiten und sie befähigen, ihre Organisations-
strukturen so mitzugestalten, dass die Individualität des Menschen und nicht 
seine Behinderung im Vordergrund der heilpädagogischen Arbeit steht.

Für diesen Sammelband wurden Menschen aus unterschiedlichen Arbeitsbe-
reichen eingeladen, ihre Themeninhalte und Perspektiven für Studierende als 
zukünftige Heilpädagog*innen aufzubereiten.
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Ulrike Barth, Christiane Drechsler und Fanny Stein

Christiane Drechsler beginnt mit einem Überblick zur Geschichte der anthropo-
sophischen Heilpädagogik bis 1950, gefolgt von Maximilian Buchka mit einem 
Einblick in die Entstehungsgeschichte der anthroposophischen Sozialtherapie. 

Fanny Stein skizziert das Verständnis des Phänomens Behinderung aus einer 
sozialkonstruktivistischen Perspektive. 

Der erste Abschnitt des Studienbuches schließt mit dem Beitrag von Sonja 
Schell, Tony Hofmann und Detlef Girke vom vagen Erleben zum konkreten 
Handeln: Ein interaktionistisches Transformationsmodell der erlebten Barriere.

Franziska Hüning eröffnet den Abschnitt zur Thematik Bildung mit einem Bei-
trag zu inklusiver frühkindlicher Erziehung, die eine Aufgabe für heilpädago-
gische Fachkräfte sein kann. Fanny Stein gibt einen Einblick in frühkindliche 
Entwicklungsverzögerungen. Es folgen Beiträge zu heilpädagogischen Schulen 
von Britta Gabriel und Götz Kaschubowski und inklusiven Waldorfschulen von 
Ulrike Barth, gefolgt von einem Beitrag von Ulrike Barth und Charlotte Henning 
zur Vision einer inklusiven Hochschule. Ulrike Barth und Christiane Drechsler 
schließen diesen Abschnitt mit einem Beitrag zu partizipativer Forschung.

Jeder Mensch kann kommunizieren! fordert Gisela Erdin und beginnt das Ka-
pitel über Sozial- und Lebensraum, gefolgt von einem Beitrag zum Sozialraum 
und den Kontext von sozialräumlicher Entwicklung und Bildungsfragestellun-
gen von Christiane Drechsler und Sonja Zausch. Fanny Stein richtet den Blick 
auf Behinderung, Sexualität und Genderidentität als Sozialisationsdynamiken 
sowie den Fragen individueller Autonomie und gesellschaftlicher Barrieren. 
Jennifer Williams-Lanza führt in die Notwendigkeit des Gewaltschutzes für alle 
ein gefolgt von einem Beitrag von Hans-Ulrich Kretschmer zu Wirkung und 
Wirksamkeit und den Fragestellungen einer adäquaten Evaluation.

Mit Jan Göschel erfolgt eine Zeitreise der Entwicklung anthroposophischer 
Heilpädagogik und inklusiver sozialer Entwicklung als weltweites Netzwerk bis 
hin zur neu gegründeten Fachsektion am Goetheanum. Rim Mouawad gibt 
Einblick in den Umgang mit Krisen und schreibt zu Inclusive Education and 
Transformative Leadership: Building Resilience in Times of Crisis.

Zwei ehemalige Studentinnen des Bachelor-Studiengangs Heilpädagogik der 
Alanus Hochschule, Sara Largate und Imke Kruse, geben Einblick in die Ge-
schichte der Camphill Communities und setzten sich mit der Zukunft dieser 
Lebens- und Arbeitsgemeinschaft auseinander. 

Der Sammelband ist von seiner Ausrichtung her als Studienbuch zu verstehen, 
in dem die zentralen Inhalte des Bachelor-Studiengangs Heilpädagogik an der 
Alanus Hochschule abgebildet werden. 
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Einleitung

Diesem Buch ist eine breite Aufmerksamkeit in der Reihe der bisherigen Stu-
dienbücher zur Waldorf-Kindheitspädagogik, Waldorf-Schulpädagogik und 
Waldorf-Jugendpädagogik zu wünschen, um heilpädagogische Bemühungen 
im Diskurs sichtbar zu machen. In diesem Sinne ergänzt das Buch die Reihe und 
kann auch Fachschüler*innen Einblicke in die von Dozierenden und Wissen-
schaftler*innen als relevant erachteten Themen darstellen und aufzeigen, was 
Studierende interessiert. 

Unser Dank gilt allen, die das vorliegende Studienbuch zu dem werden ließen, 
was es ist: ein breiter Überblick über relevante Themen der anthroposophi-
schen Heilpädagogik aus unterschiedlichen Perspektiven.
Wir danken außerdem Andreas Klinkhardt für die Möglichkeit, die Anliegen 
der anthroposophischen Heilpädagogik zu publizieren und die freundliche und 
engagierte Zusammenarbeit bei der Entwicklung des Studienbuches Behinde-
rung als erlebte Barriere.

November 2025
Ulrike Barth, Christiane Drechsler und Fanny Stein
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